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IhrGeneralunternehmer für technischen Innenausbau.

Prähistorisches Holz
PD Dr. F. H. Schweingruber

Die Bedeutung von Holzfunden aus Mitteleuropa für
die Lösung archäologischer und vegetationskundlicher
Probleme

Schriftenreihe Academica helvetica Band 2
132 Seiten mit 12 Bildtafeln und zahlreichen Zeichnungen
Kartoniert Fr. 42.-
Erstmals wird aufgrund von 60 Untersuchungen aus Mitteleuropa der
Fragenkomplex aufgegriffen, der sich mit holzanalytischen Methoden beleuchten
lässt.
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Nichts ist so faszinierend
wie die Geschichte der
Menschheit. Wo hat sie

begonnen? War der Mensch
von Anfang an ein Wesen,
das denken konnte? Wie
hat man sich seine
Entwicklung, seine Entfaltung
vorzustellen? Was
unterscheidet ihn von
höherentwickelten Tieren? Das

Grundgerüst des neuen
Buches des Autors bilden
Erkenntnisse aus Studien
über vergleichende Neurologie,

aus der Hirnforschung

und über den
Wesensunterschied zwischen
Mensch und Tier. Wie
durch einen Rahmen wird
das europäische, rationale
Denken von Weisheitsworten

aus dem Fernen
Osten umschlossen, wobei
die indische Samkhya-
Philosophie das Kernstück
bildet. Es handelt sich um
eine neue Anthropologie mit
kosmisch-universaler Schau. Zusammenarbeit

von Hirnforschung und Astrophysik.
Nach Ansicht des Verfassers sind wir in einen neuen
Äon der Erdzeitgeschichte — ins Quintär — eingetreten,
worin das Suchen nach den Wirkkräften des Geistes dringliche Aufgabe
für Berufene wird. Das Buch ist also ein Aufruf!

1974, 239 Seiten, 2 Abbildungen, gebunden Fr. 25.—

Verlag Hans Huber Bern Stuttgart Wien
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